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Mönchengladbach. Die 
Preisträger kommen aus 
aus Armenien, Frankreich, 
Griechenland, Polen, Uk-kk
raine und Taiwan. In seiner
Begrüßung beschrieb Ober-rr
bürgermeister Heinrichs, 
welche Bedeutung das Er-rr
lernen einer Sprache neben 
der reinen Verständigung 
haben kann: „Das Erlernen 
einer Sprache hilft einem, 
eine neue Perspektive ein-
zunehmen. Es zeugt von 
Interesse an einem anderen
Land, deren Menschen,
ihrer Mentalität, ihrer Denk-
und Lebensweise. Dies lässt 
sich durch den Aufenthalt
hier sicherlich noch gut
vertiefen. Es ist schön, mit-
einander in den Austausch 
gehen zu können und so

sogar auf zwei Seiten einen 
solchen Perspektivwechsel 
zu ermöglichen.“

Außerdem sprach Hein-
richs den Lehrern und gast-
gebenden Schülern seinen 
Dank für die Unterstützung 
bei diesem Programm aus: 
„So ein friedliches Zusam-
mensein, wie es hier mög-
lich wird, ist nicht selbstver-
ständlich. Das können auch 
die Preisträger aus eigenem 
Erleben berichten: In der 
Ukraine tobt der Angriffs-
krieg der Russen, in Taiwan
schwelt seit vielen Jahrzehn-
ten der Konflikt mit China, 

der sich aktuell zuspitzt und
auch zwischen Armenien 
und Aserbeidschan be-
steht ein aktueller Konflikt. 
Umso wichtiger sind die 
persönlichen Begegnungen 
zwischen Menschen wie 
bei diesem Austauschpro-
gramm.“

Im anschließenden Ge-
spräch kam zum Ausdruck, 
das die Gäste aus den unter-rr
schiedlichsten Ländern 
auch für die gastgebenden 
Familien eine Bereicherung
sind: Freundschaften ent-
stehen und oft langjährige 
Kontakte.

 � In rund 90 Staaten werden
jedes Jahr etwa 500 Schüle-
rinnen und Schüler allgemein-
bildender Schulen ausgewählt, 
die sich im Fach Deutsch 
besonders ausgezeichnet
haben. Sie werden zu einem
vierwöchigen Aufenthalt nach
Deutschland eingeladen. 
Ihnen wird in internationalen
Gruppen in verschiedenen 
Städten ein jeweils mehr-
tägiges Studienprogramm
geboten. Das Programm wird 
aus Mitteln des Auswärtigen 
Amtes gefördert und vom Pä-
dagogischen Austauschdienst 
koordiniert.

Oberbürgermeister Felix Heinrichs mit den Preisträgern der deutschen Sprache, den gastgebenden Schülern 
und betreuenden Lehrkräften des Mat.-Nat. im Rathaus Abtei. Foto: Stadt MG

Viele Nationen zu Gast
Seit 45 Jahren betreut
das Math.-Nat. Preisträ-
ger der deutschen 
Sprache, die sich im
Rahmen eines Prämien-
programms über den
pädagogischen Aus-
tauschdienst für einen 
vierwöchigen Deutsch-
landaufenthalt qualifi-
ziert haben. Oberbürger-
meister Felix Heinrichs
begrüßte elf Gastschüler 
im Rathaus Abtei.


